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Seit über 130 Jahrenproduziert die Wer-
der Feinkost GmbH in
Werder an der Havel ih-
re anerkannten Produk-
te für die Region und
bundesweit. Angefangen
mit Fruchtsaft, Obst-
wein, Marmelade und
Gemüsekonserven, um-
fasst die Produktpalette
heute auch Ketchup,
Saucen, Fruchtaufstri-
che, Früchte in Alkohol,
Fruchtweine und -säfte.
Das Unternehmen hat
sich zu einem leistungsfähigen
und kompetenten Markenar-
tikler der neuen Bundesländer
und zum führenden Hersteller
im Bereich Ketchup in Berlin,
Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern sowie Sachsen-
Anhalt entwickelt. Die Erfül-
lung der IFS-Version 5 im
höheren Niveau sowie eine Bio-
Zertifizierung unterstreichen
die hohe Qualität der Produkte.
Die Geschäftsbeziehung zur
Zeppelin Reimelt GmbH be-
steht seit Jahrzehnten. Der
Anlagenbauer aus Rödermark
bei Frankfurt am Main instal-
lierte 1997 eine Trockenstoff-
anlage für die Produktion von
Ketchup. Hierbei werden die
Hauptkomponenten Stärke und
Zucker in Silos gelagert und
Salz über eine Sackeinschütte
zugegeben. Per pneumatischer
Förderung gelangen die Zuta-
ten zu einer Waage, die direkt
in einen LTH-Vormischer ent-
leert. Dort werden die Kom-
ponenten mit Wasser vorge-
mischt und dann in einen der
Kochtanks gepumpt. Der Basis-
rohstoff Tomatenmark wird
in Fässern angeliefert und in
einen Tank gefüllt. Hier werden
Essig, Wasser und Gewürze
zugegeben, bevor alles eben-
falls in den Kochtank kommt.
1998 wurde die Anlage um eine
Produktionslinie für Mayonnaise
erweitert. Trockenstoffe wie

Nur ein Mix aus qualitativ
hochwertigen Rohstoffen
und einer durchgängigen,
transparenten Produktion
sichert eine gleichbleibend
hohe Qualität der Endpro-
dukte. Dieser Philosophie
hat sich Werder Feinkost
verschrieben. Das Unter-
nehmen arbeitet deshalb
mit modernster Prozess-
Steuerungstechnik von
Zeppelin Reimelt. Zucker, Salz und Stärke wer-

den in Tagesbehältern gelagert,
mittels Schneckendosierung
in eine Waage eingewogen und
in einem Vormischer mit Senf
und Wasser gemischt. Kräuter
werden als Handzugabe beige-
geben. Diese Vormischung wird
dann unter Zugabe von Essig
und Öl in einem Fryma-Mischer
zu Mayonnaise verarbeitet.
Im vergangenen Jahr wurde
an Zeppelin Reimelt die Auf-
gabe gestellt, die Steuerung der
Ketchup- und der Mayonnaise-
Anlage zu modernisieren. Seit-
dem ist bei Werder Feinkost
das web-basierende Batchma-
nagementsystem PrismaWEB2

im Einsatz, womit nun die
komplette Produktion gesteu-
ert wird. Die Lösung beinhaltet
u.a. die Komponenten-, Rezept-
und Lagerverwaltung, Produk-

tionsplanung und
Chargenrückverfol-
gung.
Obwohl die Dosierung
der Flüssigkeiten für
die Ketchup-Produkti-
on von der Steuerung
der Kochanlage über-
nommen wird, werden
alle Komponenten zen-
tral in einer Rezeptur
im PrismaWEB2 einge-
geben und gespeichert.
Durch eine direkte
Verbindung beider
Steuerungen werden

die tatsächlich dosierten Men-
gen zurückgemeldet und zen-
tral in einem Prozessprotokoll
festgehalten.
Manuell eingebrachte Kompo-
nenten wie Gewürze, die auf-
grund ihres geringen Anteils
nicht kosteneffektiv automa-
tisiert werden können, wurden
bislang separat vorbereitet und
ohne elektronische Gewichts-
erfassung zugegeben. Für diese
Zutaten steht nun ein spezieller
Handwiegeplatz zur Verfügung.
Auch die Gewürze werden in
der zentralen Rezeptur gespei-
chert und können auftragsbe-
zogen vorab vorbereitet wer-
den. Hierbei wird der Bediener
an einem Display komfortabel
durch die Verwiegung an einer
Tischwaage geführt. Am Ende
des Vorgangs wird ein Barco-
deetikett gedruckt, mit dem der

PRODUKTION

Durchgängiges Konzept
Web-basierendes Batchmanagement für höchste Produktqualität

Zum Unternehmen Zeppelin Reimelt

Seit fast 50 Jahren
innovative Steuerungslösungen
Die ehemalige Reimelt FoodTechnologie GmbH aus Rödermark,
die seit 2009 zum Zeppelin-Anlagenbau gehört und heute unter
dem Namen Zeppelin Reimelt GmbH firmiert, beschäftigt welt-
weit etwa 500 Mitarbeiter. Zu den Kernzielgruppen des seit über
125 Jahren bestehenden Unternehmens gehört die Lebensmittel-
industrie. Zeppelin Reimelt plant, entwickelt, fertigt und montiert
verfahrenstechnische Anlagen zum Handling von pulverförmigen
und flüssigen Rohstoffen. Lagern, Austragen, Fördern, Verwie-
gen, Dosieren, Temperieren und Mischen gehören dabei zu den
maßgeblichen Prozess-Schritten. Ebenso darf die Steuerungs-
technik bei einer modernen Produktion nicht vernachlässigt wer-
den. Das Unternehmen bietet hierfür seit fast 50 Jahren innova-
tive Lösungen ganz nach Bedarf.

Identifikation der Etiketten für die Rück-
verfolgbarkeit

Detailbild Visualisierung der Ketchup-Trockenstoffanlage
mit Vormischer
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Gewürzmix
später bei
der Zugabe
in den Prozess
identifiziert
wird. Die
tatsächlich
verwogenen
Gewürzmen-
gen werden
ebenfalls in
das zentrale
Prozesspro-
tokoll über-
tragen.
Das PrismaWEB2-Lagerverwal-
tungsmodul übernimmt bei
Werder Feinkost die komplette
Verwaltung nicht nur der Roh-
stoffe, sondern auch aller wei-
teren Komponenten wie Ver-
packungsmaterialien und Eti-
ketten. Lagerplätze befinden
sich in verschiedenen Gebäu-
den und auch auf Freiflächen.
Alle Lagerbereiche sind über
ein WLAN-Netzwerk mittels
Accesspoints erreichbar. Die
Bedienung der Lagerverwal-
tung erfolgt über dezentrale Be-
dienstationen und sehr flexibel
über mobile WLAN-Terminals
mit integriertem Barcodeleser.
Rohstoffe werden in Rezeptu-
ren geführt und über den auto-
matischen Prozess erfasst. Alle
anderen Komponenten, z.B.
Packmittel, können für den je-
weiligen Auftrag als Stückliste
hinterlegt werden. Die Plätze,
an denen diese Komponenten
den Abfüll- und Verpackungs-
maschinen zugeführt werden,
sind als Lagerplätze definiert.
Werden Paletten mit Kompo-
nenten auf diese Plätze umge-
lagert, so werden automatisch
die Komponenten dem entspre-
chenden Auftrag zugebucht
und für die Rückverfolgbarkeit
erfasst. Durch die zusätzliche
Einbeziehung dieser Kompo-
nenten werden Rückrufaktio-
nen nicht nur bei fehlerhaften
Rohstoffen und Produkten,
sondern beispielsweise auch
bei beschädigten Verpackungs-
materialien oder falsch be-
druckten Etiketten möglich.
Verbraucherschutz ist bei Wer-
der höchstes Gebot.
Da die Endprodukte eine im-
mer gleiche hohe Qualität ha-
ben sollen, die Chargen derA
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Basisrohstoffe
aber unter-
schiedliche
Eigenschaften
aufweisen,
wird z.B. jede
Tomatenmar-
kcharge im
Labor auf ihre
Bestandteile
wie Farbe,
Trockenstoff-
oder Säurege-
halt geprüft.
Diese Werte

werden in das PrismaWEB2

chargenbezogen eingegeben
und gespeichert. Für jede Pro-
duktcharge entscheidet das
Labor, welche Tomatenmark-
chargen in welcher Zusammen-
setzung verwendet werden
sollen. Vom PrismaWEB2 wer-
den dann, abhängig von den
zu verwendenden Tomaten-
markchargen, die restlichen
Komponenten wie Wasser, Es-
sig und Zucker berechnet und
korrigiert. Immer gleich blei-
bender Geschmack, konstante
Farbe und einheitliche Qualität
sind somit sichergestellt.
Einige Erzeugnisse, wie
Fruchtaufstriche oder Früchte
in Alkohol, werden bei Werder
vorwiegend manuell herge-
stellt. Mithilfe des PrismaWEB2

lassen sich auch diese Produk-
te integrieren. Sie können im
System als Stücklisten hinter-
legt werden. Auch eine Ferti-
gung in mehreren Schritten ist
möglich. Bei Früchten in Alko-
hol werden zunächst die Kom-
ponenten in einem Container
gemischt und gelagert. Dieses
„Halbfabrikat“ wird mit einem
Barcode-Etikett versehen. Spä-
ter werden die Früchte abge-
füllt und die Packmittel (Gläser
und Deckel) für die Rückver-
folgbarkeit ebenfalls erfasst. In
einem dritten Schritt werden
dann die Behältnisse etikettiert
und endverpackt. Jeder dieser
Abläufe wird vom PrismaWEB2

erfasst und gespeichert. �

Autor des Artikels ist Wolfgang
Ritzert, Leiter Projektierung Steue-
rungstechnik bei der Zeppelin
Reimelt GmbH in Rödermark, E-Mail:
wolfgang.ritzert@zeppelin.com,
Website: www.zeppelin-systems.com

Vorbereitung einer Gewürzmischung
am Handverwiegeplatz

Seminarleitung: Dirk Nikoleiski (Kraft Foods)

B. Behr’s Verlag GmbH & Co. KG
Averhoffstraße 10 • 22085 Hamburg • Telefon 040-227 008-0 • Fax 040-220 10 91 • Internet www.behrs.de

Das Symposium für die Praxis mit den Top-Themen:
• Rechtliche und normative

Anforderungen
• Hygienische Anlagengestaltung

(Hygienic Design)

am 28. und 29. September 2011 in Frankfurt am Main

Behr’s PraxisForum
Treffpunkt der Experten

Hygiene im Betrieb
Schwerpunkt Anlagen

• Fallbeispiele aus der Praxis
• Optimierung von Reinigung und

Desinfektionsmaßnahmen
• Validierung und Verifizierung von

Reinigung und Desinfektion

Stephanienstr. 42-44 D-76133 Karlsruhe
Tel. +49 (0)721/22491 Fax +49 (0)721/27903
E-mail: info@leo-kuebler.de
www.leo-kuebler.de

GmbH

Genau und sekundenschnell –
ohne Chemikalien

für Suppen, Soßen, Fleisch,
Snacks, Käse, Butter usw.

ES-421: 0-10 % in 0,01/0,1 %
PAL-ES2: 0-5 % in 0,01/0,1 %
PAL-ES3: 0-33 %  in 0,1 %

Bequemer
geht‘s nicht!

SALZ-MESSGERÄTE



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


